
WIRTSCHAFTVOLKS
BLATT 13SAMSTAG, 18. AUGUST 2007

MEINE MEINUNG: VON MICHAEL K. FROMMELT

Abenteuerliche Raubzüge
Wenn Wirtschaftskapitäne zu Piraten mutieren, ist der Aktionär gefragt

Kürzlich kam die Fortsetzung des 
Films «Pirates of the Caribbean» in 
die Kinos. Die Geschichte ist 
schnell erzählt: Die Piraten berau-
ben die Plünderer, die Kolonial-

staaten, welche Schätze aus den 
neuen Gebieten geraubt haben. Je-
mand meinte nach der Vorstellung: 
«Das waren noch Zeiten.» Ist die 
Spezies der Plünderer ausgestor-
ben? Mit Blick in die Wirtschafts-
schlagzeilen ist man geneigt, nein 
zu sagen. Heutzutage laufen die Pi-
raten nicht mehr wild gekleidet und 
mit Säbel bewaffnet herum. Sie 
überfallen auch keine fremden 
Schiffe. Sie haben mutiert und be-
reichern sich an den Eigenen. 

Bei uns nicht möglich? Nun, da 
war einer, der kurz vor dem Ver-
kauf des Schiffes, also der Firma, 
sozusagen noch in die Truhe griff 
und sich im Nachhinein einen schö-
nen Batzen zugestand, namentlich 
für den seiner Ansicht nach gelun-
genen Verkauf von Firmen. Oder 
andere, welche den Antrag der 
Mannschaft ablehnten, auf einen 
(kleinen) Teil des Bonus zu ver-
zichten und diesen an die Arbeit-
nehmer auszuschütten, welchen sie 

sich selber gewährten, weil ein 
Käufer an Bord wollte. Oder jene, 
welche die halbstaatliche Flugge-
sellschaft verkaufen mussten und 
sich dabei einen Bonus gewährten, 
welcher der Übernahme-Summe in 
nichts nachstand. Oder der, welcher 
sich im Vorfeld einen aberwitzigen 
Bonus gewährte, darauf mit viel 
Propaganda auf einen Teil verzich-
tete, um sich dann mit einer immer 
noch unverhältnismässigen Abfin-
dung von Bord ging. 

Was kann man gegen diese aben-
teuerlichen Raubzüge tun? Der 
CFA Corporate Governance Code 
ist klar definiert: Der Aktionär muss 
erstens dafür sorgen, dass der Ver-
waltungsrat einen Kompensations-
Ausschuss bestimmt, welcher über 
die Art und die Weise der Boni no-
tabene im Voraus regelt. Der Aktio-
när muss zweitens auch das Ma-
nagement anhalten, einen ethischen 
Code einzuführen und danach zu 
handeln. Er muss drittens auch 

über die Art und Weise der Boni 
kontrollieren. Auch die economie-
suisse hat letzthin eine Reihe von 
Empfehlungen veröffentlicht, wel-
che detailliert in die gleiche Rich-
tung zielen. 

Aus meiner Sicht ist der Aktio-
när, insbesondere der Grossaktio-
när, damit nicht überfordert. Denn 
die Eigentümer der Gesellschaften 
müssen dafür sorgen, dass die Wirt-
schaftskapitäne nicht mutieren. 
Und ausserordentliche Leistungen 
sollen durchaus auch ausserordent-
lich abgegolten werden. 

Aber gegen jene, welche womög-
lich das Schiff noch aus eigenem 
Unvermögen in Schieflage gebracht 
haben und sich vor dem vorzeitigen 
Verlassen die Hosen vollstopfen, 
muss vorgebeugt werden. Denn im 
Gegensatz zu den Piraten im Film 
ist dem Tun und Handeln dieser 
Wirtschaftspiraten weder etwas Ro-
mantisches noch Ehrenwertes ab-
zugewinnen. 

Michael K. Frommelt, Präsident der 
liechtensteinischen CFA-Gesell-
schaft LSIP.

Erfolgreich auf Wachstumskurs
Centrum Bank: Gewinn im ersten Halbjahr um 22 Prozent gesteigert

VADUZ – Die Centrum Bank AG 
steigert ihren Gewinn im ersten 
Halbjahr 2007 um 22 Prozent auf 
18,3 Millionen Schweizer Franken 
(CHF). Mit einer erneuten Er-
tragssteigerung im Kerngeschäft 
führt die Vaduzer Privatbank den 
positiven Gewinntrend trotz ge-
zielter Investitionen in Wachs-
tumsinitiativen fort.

Die betreuten Kundenvermögen 
(Assets under Management) konn-
ten seit Beginn 2007 um 16,3 Pro-
zent auf insgesamt neun Milliarden 
Schweizer Franken gesteigert wer-
den. Die Centrum Bank sieht sich 
damit in ihrer Politik der aktiven 
Vermögensverwaltung und der um-
fassenden Kundenbetreuung im 
Rahmen des Kompetenzzentrums 
mit der Anwaltskanzlei Marxer & 
Partner und der Confida Treuhand- 
und Revisions-Aktiengesellschaft 
bestätigt.

Mit deutlichen Steigerungen bei 
Ertrag, Gewinn und betreuten Ver-
mögen blickt die liechtensteinische 
Centrum Bank auf ein erfolgreiches 
erstes Halbjahr zurück. Die positive 
Entwicklung ist einerseits auf das 
konstruktive Marktumfeld, als auch 
auf die hohe Aktivität der Kund-
schaft zurückzuführen.

Seit Beginn des Jahres 2007 sind 
die betreuten Kundenvermögen um 
1262 Millionen Franken (16,3 Pro-
zent) auf 9 Milliarden Franken ge-
stiegen. Durch Akquisitionen konn-
ten netto 650 Millionen Franken 
Neugelder generiert werden. 

Die Bilanzsumme erhöhte sich 
gegenüber dem 31. 12. 2006 auf-
grund der höheren Kreditgewäh-
rung leicht um 3,8 Prozent auf  
1114 Millionen Franken. 

Dank gutem Wachstum in allen 
Geschäftsfeldern und kontrol-
liertem Aufwand erhöhte sich der 
Gewinn im Vergleich zur Vorjah-
resperiode um 22 Prozent auf 18,3 
Millionen Franken. Der Erfolg aus 
dem Kommissions- und Dienstleis-
tungsgeschäft stieg um 16,2 Pro-
zent auf 24,8 Millionen Franken, 
der Erfolg aus Finanzgeschäften 
um 18,5 Prozent auf 7,8 Millionen 
Franken. 

Unterstützt durch das ansteigende 
Zinsniveau konnte der Erfolg aus 
dem Zinsdifferenzgeschäft um 29,1 
Prozent auf 7,9 Millionen Franken 

erhöht werden. Trotz der gezielten 
Investitionen in wachstumsför-
dernde Massnahmen hat sich der 
Geschäftsaufwand nur um 15,7 
Prozent unterproportional auf 18,9 
Millionen Franken erhöht.

Die Centrum Bank erwartet auch 
im zweiten Halbjahr eine Fortset-
zung der positiven Entwicklung 
und rechnet mit einem erfreulichen 
Geschäftsergebnis für das Jahr 
2007.

Spezialisierte Beratung 
durch das Kompetenzzentrum

Die Centrum Bank betreut mitt-
lerweile über 3300 Kundinnen und 
Kunden und verwaltet ein Vermö-
gen von 9 Milliarden Franken. Seit 
ihrer Gründung im Jahr 1993 hat 
sie sich damit zur viertgrössten 
Bank Liechtensteins entwickelt. 
Zur Optimierung der absoluten 
Rendite für ihre Kundinnen und 
Kunden pflegt die Centrum Bank 
ein auf die persönlichen Bedürf-
nisse und die individuelle steuer-
liche Situation abgestimmtes ak-
tives Anlagemanagement innerhalb 
eines klar definierten Handlungs-
spielraums.

Das Kompetenzzentrum, beste-
hend aus der Anwaltskanzlei 
Marxer & Partner, der Centrum 
Bank sowie der Confida Treu-
hand- und Revisions-Aktienge-
sellschaft, betreut seine Kund-
schaft als Family Office integral. 

Durch diese Zusammensetzung 
stehen dem Kunden innerhalb der 
Unternehmensgruppe jederzeit 
Experten aus dem Private Ban-

king, dem Gesellschafts-, Steuer-, 
Familien- und Nachlassrecht so-
wie dem Treuhandgeschäft zur 
Verfügung.  (Anzeige)

Die Centrum Bank ist weiter auf Erfolgskurs und konnte das Halbjahresergebnis steigern.
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IFAG Institutionelle Fondsleitung Aktiengesellschaft 
Dr. Grass-Strasse 6

9490 Vaduz

Mitteilung an die Anteilsinhaber des Accuro Global Top 20 Fund

Die IFAG Institutionelle Fondsleitung AG, Vaduz als Fondsleitung und die 
Liechtensteinische Landesbank AG, Vaduz als Depotbank des obigen Fonds, 
haben nebst formellen Änderungen und Ergänzungen, die nicht im Einzelnen 
publiziert werden, die nachfolgend aufgeführten Änderungen, bzw. Ergänzungen 
beschlossen.

Der vollständige sowie der vereinfachte Prospekt wurden am 10. August 2007 von 
der Finanzmarktaufsicht (FMA) genehmigt und werden beim liechtensteinischen 
Grundbuch- und Öffentlichkeitsregisteramt hinterlegt. Die jeweils gültige Fassung 
steht auf der Web-Seite des LAFV Liechtensteinischer Anlagefondsverband unter 
www.lafv.li zur Verfügung oder kann bei der Verwaltungsgesellschaft (www.ifag.li) 
oder von der Depotbank kostenlos bezogen werden.

Vollständiger Prospekt 

Ziff. 5.1 Zugelassene Anlagen
Gestrichen: Die Verwaltungsgesellschaft darf max. 25% des Fondsvermögens 
in Anteile anderer Anlagefonds anlegen, die von ihr oder ihr nahe stehenden 
Gesellschaften verwaltet werden.

Ziff. 5.3 Anlagebeschränkungen; neu Pkt.6
Die Verwaltungsgesellschaft darf maximal 10% des Fondsvermögens in Anteilen 
anderer Anlagefonds anlegen, die von ihr oder von einer ihr nahe stehenden 
Gesellschaft verwaltet werden. Im Umfang solcher Anlagen dürfen dem 
Fondsvermögen keine Kommissionen oder Kosten im Sinne von Ziffer 10.1 
belastet werden. 

Der vorliegende Prospekt ist am 20. August 2007 in Kraft getreten. Die aktuelle 
Fassung des vollständigen und vereinfachten Prospektes kann auf der Website 
www.lafv.li und www.ifag.li abgerufen oder beim Vertreter kostenlos bezogen 
werden. Wir weisen die Anleger darauf hin, dass sie die Auszahlung der Anteile 
in bar verlangen können (Art. 5 Abs. 2 IUG).

Vaduz, 16. August 2007 
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Raiffeisen-Gruppe
auf Rekordkurs
ST. GALLEN – Die Raiffeisen-Bankengruppe 
hat für das erste Halbjahr 2007 Rekordzahlen 
vorgelegt. Der Gruppengewinn stieg im Vor-
jahresvergleich um elf Prozent auf den Re-
kordstand von 357 Millionen Franken, wie die 
Raiffeisen-Gruppe am Freitag in St. Gallen 
mitteilte. Der Bruttogewinn der 359 Mitglieds-
banken überschritt erstmals die Marke von ei-
ner halben Milliarde Franken und erreichte 511 
Millionen Franken. Das waren fünf Prozent 
mehr als im Vorjahr. Die Kundenausleihungen 
nahmen gegenüber Ende 2006 um 2,9 Prozent 
auf 97,9 Milliarden Franken zu, wovon 90,8 
Milliarden Franken oder 92,8 Prozent auf Hy-
pothekarforderungen entfielen. Die Zuwachs-
rate im Hypothekargeschäft betrug 3 Prozent 
und lag gemäss den Angaben gut einen Pro-
zentpunkt über dem Branchendurchschnitt. 
Sehr gefragt waren auch Kassenobligationen, 
die um 9,6 Prozent zunahmen. Die Raiffeisen-
Banken verwalteten Mitte Jahr Kundenvermö-
gen im Betrag 114,3 Milliarden Franken. Die 
Bilanzsumme stieg seit Ende 2006 um 5,5 Pro-
zent auf 120,3 Milliarden Franken.  (ap)

StarragHeckert mit 58 Prozent 
mehr Halbjahresgewinn 
RORSCHACHERBERG – Der Starrfräsma-
schinen-Hersteller StarragHeckert mit Sitz in 
Rorschacherberg SG hat seinen Reingewinn 
im ersten Semester 2007 um 58 Prozent auf 5,7 
Mio. Fr. gesteigert. Dank neuer Maschinen 
sind die Auftragsbücher voll.

Der Umsatz wuchs um 22 Prozent auf 109,7 
Millionen Franken und das Betriebsergebnis 
(EBIT) erhöhte sich um 50 Prozent auf 7,5 
Millionen Franken, wie StarragHeckert gestern 
mitteilte. Der Auftragsbestand verdoppelte sich 
per 30. Juni dieses Jahrs auf einen Rekordwert 
von 119,4 Millionen Franken.

Aufgrund der guten Auftragslage und der 
eingeleiteten Effizienzmassnahmen rechnet 
StarragHeckert im zweiten Halbjahr mit wei-
teren Ertragsfortschritten. (sda)

Starker Juni 
für die Bündner Hotellerie 

CHUR – Nach dem vielversprechenden Start 
im Mai hat die Bündner Hotellerie im Juni bei 
den Übernachtungen das beste Resultat der 
letzten 15 Jahre erzielt. Die Zahl der Logier-
nächte stieg gegenüber dem Vorjahr um 6,3 
Prozent auf rund 370 000. Die touristische 
Dachorganisation Graubünden Ferien (GRF) 
führt die Steigerung vor allem auf die bessere 
Wirtschaftslage in Europa zurück, wie sie am 
Freitag mitteilte. Insbesondere hätten mehr 
Gäste aus Deutschland in Graubünden über-
nachtet. Überdurchschnittlich stark zulegen 
konnten Hotels in Arosa, Klosters und Sam-
naun. Aufgrund der guten Wetterverhältnisse 
im Juli erwartet GRF eine erfolgreiche Fortset-
zung der diesjährigen Sommersaison.  (sda)

Vorarlberger Touristiker
mit Juli zufrieden
BREGENZ – Die Vorarlberger Tourismusregi-
onen sind laut einer Umfrage von Radio 
Vorarlberg mit dem Juli zufrieden. Die Nächti-
gungszahlen seien gegenüber dem Juli des Vor-
jahres gestiegen. Die Gäste würden länger im 
Land bleiben. Im Bregenzerwald habe es bei 
den Übernachtungen ein Plus von zehn Prozent 
gegeben, so Bregenzerwald-Tourismus-Ge-
schäftsführerin Herlinde Moosbrugger. Am Arl-
berg seien die Gäste länger vor Ort geblieben 
als in den vergangenen Jahren, so Lisa Maria 
Beck von Lech-Zürs-Tourismus. Vor allem die 
Feiertage und Wochenenden hätten sich als 
Tourismus-Magneten erwiesen. Im Klein-
walsertal berichtet man von einem Plus von 2 
Prozent.  (PD)
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